
THEMATISCHER WANDERFÜHRER

Lust auf Natur

Der neueFührer zu
Lehrpfadenin Luxemburg
sieht nicht nur gut aus. Er
regt dazu an, landesweit
unbekannte Naturschön-
heitenzu entdecken− mit

den Augen und
demVerstand.

Kennen Sie das Arboretum
Kirchberg? Kaum 100 Meter
vomTumult des Einkaufszen-
trums Auchanentfernttaucht
manin einen Ozean der Stille
ein. Statt durch Regalreihen
wandelt man durch Baumal-
leen, und auf den Hinweis-
schildern steht nicht mehr
Kilopreis und Abtropfge-
wicht sondern, zumBeispiel:
"Quercus pontica K. Koch, Ar-
meneschEech".
Ein Arboretumist eine Art

Baum− und Strauch−Zoo, in
dem die Gehölze wissen-
schaftlich observiert werden
und von einembreiten Publi-
kum besichtigt werden kön-
nen. Für die wissenschaft-
liche Betreuung auf Kirch-
berg ist das Natur−Museum
(Muséenational d'histoire na-

turelle) zuständig. Vorrangig
werden die Arboretum−Park-
anlagen zwischen Auchan
und Schwimmbad sowie i m
"Klosegrënnchen" allerdings
als Naherholungsgebiet ge-
nutzt: Mantrifft Spaziergänge-
rInnen, JoggerInnen, Radfah-
rerInnen. Will man die Natur
nicht nur genießen, sondern
auch verstehen, bekommt
man i m Arboretum mit über
400 beschilderten Gehöl-
zen viel Anschauungsmateri-
al geboten. Vorausgesetzt,
man weiß überhaupt, dass es
existiert.

GrüneJuwele
Hier setzt der i mFrühjahr

erschienene thematische
Wanderführer "Natur a Land-
schaft erliewen a verstoen"
an. Auf über 200 reich bebil-
dertenSeiten werden54Lern−
und Erlebnispfade zwischen
Ulflingen und Rümelingen
vorgestellt. Nachdemseit den
70er Jahren so genannte "Cir-
cuits auto−pédestres" flächen-
deckend angelegt wurden, al-
so einfache Rundwanderwe-
ge, schmücken sich mittler-
weile viele Gemeinden mit
thematischen Wegen. DieSpa-
ziergängerInnen sollen nicht
nur die Landschaft betrach-
ten und dem Vogelgezwit-
scherlauschen, sondernauch
über naturkundliche Beson-
derheiten und Hintergründe
informiert werden. Mit Hilfe
von Broschüren, Texttafeln
undFührungen wirdaus einer
Wanderungein mehr oder we-
niger anspruchsvolles "Edu-
tainment".
Oft sind diese Pfade mit

viel Geld, viel ehrenamtli-
chem Engagement oder bei-
demangelegt worden. Sorich-
tig bekannt sindsieallerdings
nicht. Wer hat schon von der
"Wasserfee" in Eschdorf, dem
Weinbau−Lehrpfad in Canach
oder dem Weg "Op der Spuer
vum Anti mon" in Goesdorf
gehört? Auch ältere Anlagen
wie das Arboretum oder der
Park Tony Neumann auf Li m-

pertsberg sind Gehei mtipps,
obwohl sie mitteninderStadt
liegen.
Seit 1998gibt esvomVerlag

Guy Binsfeld einen Führer zu
Wanderwegen und Lehrpfa-
denin der bekannten Ordner−
Form, mit herausnehmbaren
Karten: "182 x Luxembourg".
Der jetzt vorliegende, vom
Öko−Fonds herausgegebene
Banddagegensoll einegeziel-
tePlanungvonAusflügen, ins-
besondere mit Kindern und
Jugendlichen ermöglichen.
Dazu werden die einzelnen
Wege nach einem einheitli-
chen Raster vorgestellt: Ne-
ben Karte und Wegbeschrei-
bung erhält man Angabenzur
Zahl der Stationen, zu den
verfügbaren Informationen
(Texttafeln, Broschüre) und
dempädagogischen Wert. Zu-
sätzlich wirdeine Adressefür
mehr Informationen angege-
bensowie andere Sehenswür-
digkeiten in der Nähe. Am
Schluss des Bandes ermögli-
chen mehrere Tabellen eine
Auswahl innerhalb der Wege
je nach Thema, Länge,
Schwierigkeitsgrad, Interakti-
vität...

Katalogfür Kurztrips
Was die Herausgeber nicht

betonen, bei m Durchblättern
aber schon auffällt: Der Füh-
rer macht Appetit darauf, die
aufgeführten Wege zu erkun-
den. Dazu tragen sowohl das
gelungene Layout und die
erstklassigen Fotos von Guy
Hoffmann bei als auch die
hochwertige Papier− und
Druckqualität. So richtet sich
das Buch nicht nur an haupt-
berufliche PädagogInnen,
sondern auch an naturkund-
lichinteressierte Privatperso-
nen mit undohne Kinder. Weil
die meisten Wege auch für
sich genommen sehenswert
sind − der Abfall−Lehrpfad
"Fridhaff" bildet eine Ausnah-
me − besti mmt jedeR selbst,
wie viel sie oder er sich an
theoretischen Ausführungen
zumutet. Leichte Kost sindsi-
cher Texttafeln wie die ent-
lang des Bonneweger Natur-
pfades über die Funktion von

Hecken, Vögeln oder Totholz
i m Naturhaushalt. Bei m Geo-
logischen Lehrpfad "Mir gin
op d'Grouf" in Stolzembourg
dagegen gibt es höchst an-
spruchsvolle Erklärungen zur
Entstehung und Ausbeutung
von Kupfervorkommen. Der
Vorteil gegenüber geologi-
schen Lehrbüchern: Mittenin
der Natur kann man ent-
spannt die dargelegten Phä-
nomene wie Schichtungen
und Brüche mit eigenen Au-
genbegutachten.
Weniger günstigist, dass es

keine einheitlichen Vorgaben
für die Wissensvermittlung
gibt. Auf demeinen Weg gibt
es nur Tafeln, für andere soll-
te man eine Broschüre hinzu-
ziehen. Um die zu erhalten,
muss man schon mal am
Sonntagnachmittagin der Pri-
vatwohnung des Sekretärs
deslokalenSyndicat d'initiati-
ve vorsprechen ... nett, aber
aufwändig. An manchen We-
gensind die Broschürenauch
in einer Art Zigarettenauto-
mat erhältlich− eine elegante
Lösung des Problems. Auch
die Beschriftungist uneinheit-
lich. Die HolztafelnamBonne-
weger Pfad waren wohl so
teuer, dass es nicht für eine
deutsche Übersetzung reich-
te. In diesem Punkt sind die
Namensschilder i m Arbore-
tumvorbildlichfür Multikulti-
land: luxemburgisch,
deutsch, französisch, eng-
lischund... lateinisch− portu-
giesischfehltleider.
Den Ökofonds−Band mit

dem Binsfeld−Ordner zu ver-
gleichen, ist nur bedingt sinn-
voll. Beide sind zu schwer
zum Mitnehmen− bei m"Bins-
feld" packt man einfach die
benötigte Karte ein, bei m
"Ökofonds" hofft man, dass
der Weg gut gekennzeichnet
ist, was in der Regel der Fall
ist. Die Kartenin beiden Füh-
rern sind leider veraltet, i m
"Ökofonds"−Bandsind sieteil-
weise auch zu klein geraten.
Dafür ist der Preis jeweils
recht hoch: 24 Euro für den
Ordner, 26 für das Büchlein.
Wer sie wirklich benutzt, soll-
te beide Führer kaufen: den

schönen, informativen für zu
Hause, den praktischen für
unterwegs.

Ein erster Schritt
Der "intelligente" sanfte

Tourismus steckt in Luxem-
burg nochin den Kinderschu-
hen. Sowohl die Wege als
auch die Wegführer könnten
TouristInnen−freundlicher ge-
macht werden. Letztere soll-
ten endlich das neue, in digi-
taler Formverfügbare Karten-
material benutzen. Wünschen
kann man sich auch noch
mehr praktische Tipps (Ta-
schenlampe für Höhlenein-
gänge, günstige Jahreszeiten)
undvor allemeineklarere Be-
wertung der Wege: Sind sie
für Kinder, Jugendliche oder
Erwachsene geeignet? Und,
natürlich, eine französische
und eine englische Überset-
zung. DieLehrpfadeihrerseits
müssten systematisch mehr-
sprachig gestaltet werden.
Aucheine Zentralisierung der
Broschüren im Natur−Muse-
um, bei mÖko−Fonds oder gar
online i m Web würde es ver-
einfachen, darauf zurückzu-
greifen. Schließlich wäre es
günstig, das naturpädagogi-
sche Fachwissen zusammen-
zufassen und den Akteuren −
Ministerien, Gemeinden und
Vereinen − zur Verfügung zu
stellen: Allzuoft gelingt es bei
den Texttafeln und Broschü-
ren nicht, die Balance zwi-
schen Banalitäten und Fach-
chinesischzuhalten.

RaymondKlein
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